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„Wir sind noch da“
Bürgerinitiativen gegen Gasbohrungen bringen sich mit X-Aktion in Erinnerung

VERDEN � „Wir sind noch da“,
war die Botschaft der X-Gasse
am Sonnabend in Dauelsen. Ent-
lang der Hamburger Straße hat-
ten sich Mitglieder aller Bürger-
initiativen (BI) im Landkreis Ver-
den, die sich gegen Erdgasför-
derung richten, aufgestellt. Mit
dem roten X, ihrem Symbol „ge-
gen die aktuelle Förderpraxis
der Erdgasindustrie“.

Die Angst vor Erdbeben, ver-
seuchten Böden und Gift im
Trinkwasser hatte sie zu der

Aktion veranlasst. Initiiert
hatte die Aktion die Bürger-
initiative Walle gegen Gas-
bohren. „Insbesondere die
Vorhaben der Dea, im Trink-
wasserschutzgebiet in Ver-
den-Scharnhorst eine erneute
Bohrung niederzubringen,
und die Planungen bezüglich
einer Erprobungsbohrung in
Langwedel-Nindorf rufen die
Bürgerinitiativen auf den
Plan“, teilte Martin-P. Busch,
Sprecher der BI Walle gegen
Gasbohren zu der Aktion mit.

In Scharnhorst wird bereits
seit vielen Jahren nur wenige
hundert Meter entfernt vom
Wasserwerk Panzenberg Erd-
gas gefördert. Aktuell plant
die Dea dort eine weitere
Bohrung. Zum aktuellen
Stand erklärte am Freitag auf
Nachfrage Heinz Oberlach,
Sprecher des Dea-Förderbe-
triebs Niedersachsen, dass
noch immer Anträge beim
Landkreis Verden (wasser-
rechtlich) und beim Landes-
amtes für Bergbau, Energie

und Geologie (Umweltver-
träglichkeits-Vorprüfung) zur
Prüfung vorliegen.

Den Namen Nindorf Z1
trägt eine geplante Erpro-
bungsbohrung, die laut Ober-
lach noch in der Planungs-
phase sei. Geplant sei diese
an der A27, rechtsseitig der
Hollenstraße, wenn man von
Langwedel nach Dahlbrügge
fährt. „Sie soll der Erkundung
der Erdgas-Reserven in Rich-
tung Süden dienen“, teilte
Dea im Januar dazu mit.

„Die Gefährdung des Trink-
wassers sowie die Gefahren
von weiteren Erdbeben las-
sen die Mitglieder der Bürger-
initiativen nicht ruhen, ge-
gen die Erdgasförderung in
unserer Region ihren Protest
deutlich zu machen und die
Verantwortlichen auch in Po-
litik und Verwaltung in die
Verantwortung zu nehmen,
die Aktivitäten der Unterneh-
men wie Dea und anderer zu
beschränken und zu verhin-
dern“, heißt es in der Presse-
mitteilung zur Aktion. � wb

Eine rotes X als Zeichen des Protestes. Vertreter verschiedener Bürgerinitiativen zeigten damit entlang
der Hamburger Straße Flagge. � Foto: Bruns

1281 Grundschüler wollen ihr Können beweisen
Anmelderekord für die Waldjugendspiele / Vorbereitungen zum Wettbewerb in der Natur haben begonnen

VERDEN � Einen Anmeldere-
kord verkünden die Verant-
wortlichen für die Waldju-
gendspiele. 1281 Schülerin-
nen und Schüler aus 65 Klas-
sen von 27 Grundschulen aus
dem Landkreis Verden wer-
den sich laut Pressemittei-
lung der Jägerschaft Verden
zwischen dem 18. und 20.
September im Verdener
Stadtwald den verschiedenen

Aufgaben stellen.
Was in diesem Jahr bei der

„Waldolympiade“ von den
Grundschüler gefordert wer-
den soll, darüber berieten die
Organisationsteams jetzt bei
einem ersten Vorbereitungs-
treffen inklusive Essen vom
Wildgrill. Dazu hatte der Vor-
sitzende der Jägerschaft, Jür-
gen Luttmann, die Organisa-
toren von der Kreisjäger-

schaft, der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald, die
der Forstbetriebsgemein-
schaft Verden angeschlosse-
nen privaten Waldbesitzer
und Mitarbeiter vom Be-
triebshof der Stadt Verden
eingeladen.

Im Organisationsteam gibt
es ein neues Gesicht. Weil
Friedrich Gregorius aus be-
ruflichen Gründen etwas kür-

zertreten muss, hat sich
Christina Stührmann bereit
erklärt, ab diesen Waldju-
gendspielen den Kontakt zu
den Grundschulen zu pflegen
und erste Ansprechpartnerin
für sie zu sein.

Den Organisatoren der
Waldjugendspiele ist es be-
sonders wichtig, den Schü-
lern Zusammenhänge in der
und Gefahren für die Natur
näherzubringen und dabei
auch die nachhaltige Nut-
zung von Wald und Wild zu
thematisieren. „Dabei wird
versucht, eine Ausgewogen-
heit zwischen Wissen, Spiel
und Spaß herzustellen“,
heißt es in der Pressemittei-
lung der Jägerschaft.

An zwei gleich aufgebauten
Parcours befinden sich so-
wohl Stationen, an denen bei-
spielsweise Bäume und Tiere
bestimmt, Beobachtungen
gemacht oder Zusammen-
hänge erkundet werden, als
auch Stationen mit spieleri-
schen oder sportlichen
Schwerpunkten, wie Balan-
cieren auf einem Baum-
stamm oder Waldkegeln. Da-
mit die circa dreistündige

Veranstaltung für die Mäd-
chen und Jungen spannend
bleibt und zu nachhaltigen
Kenntnissen führt, werden
alle Wissensstationen an al-
len drei Tagen qualifiziert be-
setzt. Dafür ist es wichtig,
dass sich auch in diesem Jahr
wieder viele Jägerinnen und
Jäger beteiligen und ihr Wis-
sen und ihre Erfahrungen
fachkundig einbringen.

Zum Abschluss eines Tages
werden Preise an die drei er-
folgreichsten Klassen ausge-
geben. Nach Beendigung der
Waldjugendspielwoche wird
die Schulklasse ermittelt, die
als Jahressieger den Wander-
preis, einen lebensgroßen
Keiler aus Holz, für ein Jahr
in ihren Schulräumen beher-
bergen darf. Besonders be-
gehrt ist die Einladung vom
Wildpark Lüneburger Heide
in Nindorf-Hanstedt, die die
Siegerklasse und eine weitere
Klasse, die durch Los ermit-
telt wird, erhält.

Weitere Informationen unter
http://jaegerschaft-verden.de/ja-
gerschaft-verden/waldjugend-
spiele.

Das Organisationsteam der Waldjugendspiele 2018: Heinrich Luttmann, Friedrich Gregorius, Alexan-
der Diehl, Doris Mengel-Arens, Julian Lenz, Christina Stührmann, Lars Glander, Reinhard Brandt, Jürgen
Luttmann und Dr. Friedrich Köhler (v.l.) Es fehlt Dr. Dieter Hasselhof. � Foto: Jägerschaft Verden

Ab heute Vorverkauf für
neue Theatersaison

Erste Vorstellung am 1. November
VERDEN � Die Saison 2018/
2019 des Verdener Theater-
Abos beginnt am Donnerstag,
1. November, um 20 Uhr, in
der Stadthalle mit dem Kaba-
rettisten Timo Wopp, dem
Geisterfahrer auf der Kaba-
rett-Autobahn. In Verden
stellt er sein nigelnagelneues
Programm vor. „Und das wird
es in sich haben“, verspre-
chen die Organisatoren des
Theater-Abos. „Denn in bes-
ter Wopp’scher Manier wird
er gewohnt scharfzügig und
selbstironisch zeigen, dass
der Puls der Zeit oft am Ran-
de des Wahnsinns liegt.“

Als Stand-up-Comedian nä-
hert sich der diplomierte
Kaufmann auf der Überhol-
spur seiner eigenen Wahr-

nehmung der windigen Wis-
sensgesellschaft. Er sorgt für
Verwirbelungen in unseren
Synapsen und offenbart da-
bei, dass er selber der aller-
größte Wopp im Schafspelz
ist.

Weitere Stücke in der kom-
menden Saison:

– Mittwoch, 28. November:
„Geächtet“ von Ayad Akhtar,
Tournee-Theater Thespiskar-
ren in Kooperation mit der
Schauspielbühne in Stutt-
gart.

– Donnerstag, 21. Februar
2019, „Nathan der Weise“,
Theater für Niedersachsen.

– Sonnabend, 16. März, „Je-
der stirbt für sich allein“, Al-
tes Schauspielhaus Stuttgart.

– Donnerstag, 25. April,
„Das Abschiedsdinner“, Ko-
mödie Berlin & Komödie
Winterhuder Fährhaus.

Der Theaterbeirat und die
Kulturförderung der Stadt
Verden sind erfreut darüber,
dem Publikum wieder „eine
gute Mischung von der ni-
veauvollen Komödie über Ka-
barett bis zur Klassik“ bieten
zu können. Der Kartenvorver-
kauf dazu beginnt heute.

Die Tickets sind bei der Ver-
dener Aller-Zeitung, unter
www.verden.de oder direkt
bei der Tourist-Information
im Rathaus erhältlich. Güns-
tiger sind Eintrittskarten im
Mini-Abo (drei Vorstellungen)
und im Voll-Abo (fünf Vorstel-
lungen). Weitere Informatio-
nen unter Telefon 04231/12-
204 bei der Kulturförderung
der Stadt Verden.

Kabarettist Timo Wopp macht
mit seinem Auftritt am 1. No-
vember den Anfang. � Foto: Nina
Mattei

 „Stifte machen
Mädchen stark!“

Sammelaktion zugunsten syrischer Mädchen
VERDEN � Helfen kann so
leicht sein: Den eingetrock-
neten Filzstift, den alten Ku-
gelschreiber und die leere
Füllerpatrone nicht weg-
schmeißen, sondern dem Re-
cycling zuführen. Dazu die
ausgedienten Schreibutensi-
lien entweder in den Kasten
am Zaun des Ev. Regionalen
Jugenddienstes, Hinter der
Mauer 32 (Stadtkirchenzen-
trum) werfen oder aber sel-
ber eine Sammelstelle ein-
richten. Einfacher geht’s
nicht.

Unter dem Motto „Stifte ma-
chen Mädchen stark!“ zahlt
die Firma Bic pro abgegebe-
nem Filzer, Kuli, Edding,
Textmarker oder Druckblei-
stift einen Cent an das Welt-
gebetstagskomitee. Von dem
Geld sollen syrische Mädchen
in einem libanesischen
Flüchtlingslager unterrichtet
und psychologisch betreut
werden. 450 Stifte genügen
schon, um ein Mädchen mit
Schulmaterial auszustatten.
Die alten Stifte werden ver-
wendet zur Herstellung neu-
er Produkte.

„Eine Super-Klasse-Aktion“,
begeistert sich Reinhild Lü-
der-Scholvin und hat dabei
auch den ökologischen
Aspekt der Wiederverwer-
tung von Rohstoffen im Sinn.
Die Diakonin hat sich vor Ort

des Projektes angenommen
und hofft nun auf breite Un-
terstützung. Dabei setzt sie
nicht nur auf Privatleute, son-
dern vor allem auf Unterneh-
men, Schulen und Behörden.
Denn gerade hier, so die
Überlegung, fällt eine Menge
Stifte-Abfall an.

Einfach an gut sichtbarer
Stelle einen Karton aufstel-
len, ein kleines Plakat und
weitere Informationen zu der
Aktion aufkleben, zu finden
unter https://weltgebets-
tag.de/aktionen/stifteaktion/
downloads/, sich als Annah-
mestelle registrieren lassen
und schon geht’s los.

„Wer mindestens 15 Kilo-
gramm zusammen hat, kann
selber ein Paket schicken“,
sagt Reinhild Lüder-Scholvin.
Eine E-Mail an stifte@weltge-
betstag.de genügt, um ein
kostenfreies Rücksende-Eti-
kett mit der Adresse des Sam-
melpartners zu erhalten.

Für kleinere Mengen hat die
Diakonin die Räume des Ju-
genddienstes als Sammelstel-
le angegeben. Auch die Kir-
chengemeinde Daverden ist
als Annahmepunkt regis-
triert.

Weitere Auskünfte erteilt
die Diakonin unter Telefon
04231/6773333 (AB) oder per
E-Mail an reinhild.lueder-
scholvin@evlka.de. � kp

Reinhild Lüder-Scholvin am Sammelkasten für die Stifte. Er hängt
am Zaun des Regionalen Jugenddienstes .� Foto: Preuß

Waghalsig
von rechts
überholt

VERDEN � Die Polizei in Ver-
den sucht nach einem Auto-
fahrer, der mit einem waghal-
sigen Überholmanöver auf
dem Brunnenweg andere Ver-
kehrsteilnehmer in Gefahr
gebracht hat.

Wie die Inspektion gestern
mitteilte, hatte der Unbe-
kannte am Mittwoch, gegen
19.15 Uhr, einen anderen Au-
tofahrer im Bereich des Brun-
nenwegs mit deutlich über-
höhter Geschwindigkeit und-
eingeschalteter Warnblink-
anlage in einer Tempo-30-
Zone überholt, indem er ei-
nen Schwenk nach rechts in
eine Einmündung machte.
Anschließend scherte er so
knapp vor dem überholten
Auto wieder ein, dass dessen
Fahrer stark abbremsen
musste.

Der nach Definition der Po-
lizei „lebensmüde Fahrer“
setzte seinen Weg mit über-
höhter Geschwindigkeit fort,
ohne an den folgenden, vor-
fahrtsberechtigten Einmün-
dungen vom Gas zu gehen,
und versuchte zudem, weite-
re Verkehrsteilnehmer wag-
halsig zu überholen.

Zeugen werden nun gebe-
ten, sich bei der Polizei in
Verden zu melden, Telefon
04231/8060.

Am Steuer ohne
Fahrerlaubnis

VERDEN � Während einer
Streifenfahrt am Samstag-
nachmittag fiel Beamten der
Polizei Verden ein Wagen auf,
bei dem bekannt war, dass
der Halter keinen Führer-
schein besitzt. Wenig später
war das Auto nach Angaben
der Polizei im Stadtverkehr
unterwegs. Die Polizisten
kontrollierten den Fahrer.
Dabei bestätigte sich der Ver-
dacht, dass dieser ohne Er-
laubnis am Steuer saß. Den
Mann erwartet nun ein Er-
mittlungsverfahren.

Auftakt mit verhaltener Stimmung
Keine Fußball-Weltmeisterschaft
ohne Public Viewing. In Verden
können die Spiele der deutschen
Nationalmannschaft dieses Jahr
gemeinsam im Allerpark geschaut
werden. Veranstalter ist Frank

Ernst, Betreiber der dortigen Sun-
shine-Bar und Wirt der Gaststätte
Lugenstein. Passend zum ersten
Spiel der Deutschen gestern Nach-
mittag ab 17 Uhr war die Stim-
mung noch verhalten, zumal Mexi-

ko in Führung ging. Aber es war
schließlich erst der Auftakt. Weiter
geht es am Sonnabend, 23. Juni,
mit der Partie Deutschland gegen
Schweden. Spielbeginn ist um 20
Uhr. Einlass in den abgesperrten

Bereich des Allerparks ist eine
Stunde zuvor. � Foto: Bruns

Fotostrecke und Video
zum Thema unter

www.kreiszeitung.de@
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